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sem schon einige voraus. Denn
der Sportkreis Eschwege hat
auch in diesem Jahr wieder vie-
le erfolgreiche Sportler hervor-
gebracht: Etwa die Deutsche
Meisterin im Karate, Tamara
Lotz (Waltershausen), die Hes-
senmeisterinnen im Volleyball
Elisa Bloch, Annabell Müller
und Elisa Rüger (Eschwege), im
800-Meter-Lauf Maya Gries
(Bad Sooden-Allendorf), in der
800-Meter-Staffel Mira Knob-
lauch, Lea Ludwig und Tabea
Rehbein (Hessisch Lichtenau),
im Sprint-Duathlon Tanja Neh-
me (Meißner), im Schwimmen
Bianca Steinmetz (Eschwege),
die Hessenmeister im Kugel-
stoßen Maximilian Lang (Bad
Sooden-Allendorf), im Speer-
wurf Pascal Maillet (Bad Soo-
den-Allendorf), im Bahngehen
Gernot Mittag (Eschwege), die
Hessenmeister der Schulen,

V O N K R I S T I N W E B E R

ESCHWEGE. Es war wohl die
größte Überraschung des
Abends, auch für ihn selbst:
Als Persönlichkeit im Sport
des Jahres zeichnete der Wer-
ra-Meißner-Kreis in Kooperati-
on mit dem Sportkreis Werra-
Meißner Siegfried Furchert für
sein Lebenswerk aus. 53 Jahre
lang war der Eschweger der
Vorsitzende seines Vereins,
des TTC Albungen, den er zum
Erfolg geführt hat.

Als Sportler selbst aktiv war
er neben dem Tischtennis
auch in der Leichtathletik und
im Fußball. Er war unter ande-
rem Kreispressewart, Sportbei-
rat des Werra-Meißner-Kreises
und in der Sportkommission
der Stadt Eschwege. Unter sei-
nen Auszeichnungen befindet
sich auch der Ehrenbrief des
Landes Hessen. Und jetzt ist er
Sportler des Jahres, oder, wie

Kreisfußball-
wart Horst
Schott es in sei-
ner Laudatio in
der Aula des
Oberstufen-
gymnasiums
(OG) ausdrück-
te: „Sport-Per-
sönlichkeit des

Jahres 2016.“
Sichtlich gerührt, aber be-

scheiden wie immer kam Sieg-
fried Furchert auf die Bühne.
Dafür, dass er sich so lange als
Vereinsvorsitzender engagiert
hat, hatte er eine einfache Ant-
wort: „Es gab keinen Nachfol-
ger für den Vorsitz, also habe
ich noch ein paar Jährchen
drangehängt, bis wir jeman-
den gefunden haben, bei dem
der Verein in guten Händen
ist.“ Mit dieser Verleihung hat-
te die Preisvergabe ihren ab-
schließenden Höhepunkt ge-
funden. Allerdings gingen die-

Persönlichkeiten im Sport
Kreis hat verdiente Sportler ausgezeichnet – Siegfried Furchert für Lebenswerk geehrt

die Fußballmannschaft der
Paul-Moor-Schule (Reichens-
achsen), die Landessieger
Leichtathletik bei Jugend trai-
niert für Olympia, der Schul-
sportclub Bad Sooden-Allen-
dorf, und drei zweite Plätze der
Werraland-Werkstätten bei
den Special Olympics: Olga
Reiswich über 400 Meter, Ka-
rin Schreiner im Tischtennis
und die Unified Handball-
Mannschaft. Ihnen allen über-
reichten Landrat Stefan Reuß
und Siegfried Finkhäuser, Vor-
sitzender des Sportkreises
Werra-Meißner, eine Urkunde.

Als Ehrengast holte Modera-
tor Schott Carolin Schäfer zum
Interview, die Deutsche Meis-
terin und Olympia-Fünfte im
Siebenkampf aus Bad Wildun-
gen. Schon als Handballerin
hatte sie es in die National-
mannschaft geschafft. Doch sie

wollte, dass ihr Name allein
unter ihrem Titel stehe, also
wechselte sie in den Sieben-
kampf. Und hatte dort überra-
genden Erfolg.

Die Polizistin, die im Augen-
blick für den Sport freigestellt
ist, plauderte aus dem Näh-
kästchen über ihre Teilnahme
an den Olympischen Wett-
kämpfen, den straffen Zeitplan
etwa, und gab den jungen
Sportlern Motivation mit auf
den Weg. „Wenn ihr es gern
macht, dann bleibt dran, dann
haltet an eurem Traum fest“,
sagte sie. Musikalisch um-
rahmt wurde die Verleihung
von Backyards Burning, der
Schüler-Punk-Rock-Band des
OG.

Karate ist ihr leben: Die Deutsche Meisterin Tamara Lotz (links) wurde beim Sportehrentag ausge-
zeichnet und sprach mit Moderator Horst Schott über ihren Sport. Fotos: Weber

Carolin
Schäfer

Otto, Klaus Schuchard, Patrick
Traube, Kathrin Fey, Nadine Koch,
Carolin Küch, Jessica Schneider,
Laura Thiele, Veronika Wagner,
Erik Hogreve, Petra Heckmann
TC Grün-Weiß Fürstenhagen,
Herren 60: Harald Dippel, Wolf-
gang Grunewald, Karlheinz Werk-
meister, Erich Seifarth, Wolfgang
Nischwitz, Helmut Kiefer
SV Reichensachsen, 1. Herren-
fußballmannschaft: Tim Bach-
mann, Rico Baumann, Thilo Bick,
Tonio Binneberg, Holger Dietel,
Aurel Dumi, Marcel Huber, Adnan
Jando, Ziad Jando, Chris Danny
Jauer, Lukas Krengel, Mehdi Mo-
hammadian, Maxi Mummert,
Timo Söhngen, Christian Schätz-
ke, Philipp Wicht, Marcel Zarem-
ba, Jens Herzog, Karsten Kamith,
Stefan Geisler
TV Schwebda, Badminton-
Mannschaft: Lisa Jatho, Elena
Greß, Jana Böttner, Lisa Jacob,
Markus Siegel, Mario Siegel, Ha-
rald Klement, Alexander Göke,
Peter Eberhardt, David Ratgeber,
Sebastian Döring

Rehbein, Ulrike Höhre, Katharina
Göke
Schulsportclub Bad Sooden-Al-
lendorf, Jugend trainiert für
Olympia - Leichtathletik: Kevin
Gehrbrandt, Cedric Hempel, Pas-
cal Hempel, Philip Hennemuth,
Julian Kleeberg, Alexander Litwi-
nov, Pascal Maillet, Jordon Red-
mann, Cedric Schneuker, Luc Uh-
lig, Mattis Wulf, Thomas Weise,
Siegfried Frühauf, Maximilian Bal-
ken
VfL Wanfried, 1. Handball-Her-
renmannschaft: Florian Bley, Jo-
hannes Ebel, Maximilian Lippold,
Milos Milosavljevic, Nico Weiß,
Paul Nemenco, Cornel Medrea,
Philipp Grein, Alexander Schäfer,
Bojan Manojlovic, Stefan Schrö-
der, Thomas Seiler, Henning
Wehr, Johannes Brill, Zsolt Hetz-
mann, Lorenzo Schneider, Heiko
Illian, Thomas Seiler, Thomas
Wehr, Reinhard Weiß
Werraland-Werkstätten, Uni-
fied-Handball-Mannschaft: Nico
Weiß, Steven König, Michael Küll-
mer, Alexander Linnenkohl, Maik

gen)
VG Eschwege, U12 weiblich: Pe-
tra Weigt, Elisa Block, Annabell
Müller, Elisa Rüger, Ilse Trau
JFV Werra-Meißner Eschwege,
männliche C-Junioren: Gustav
Meurer, Paul Bachmann, Till Ber-
ger, Louis Eckert, Felix Edinger,
Marcus Emmelmann, Paul Herr-
mann, Niklas Holzenleuchter, Ki-
lian Krug, Moritz Krug, Axel Mane-
gold, Peter Manegold, Paul Mül-
ler, Rolf Scharfe, Marian Schmidt,
Marco Schröder, Louis Wende-
muth, Dirk Bachmann und Mi-
chael Krug
Paul-Moor-Schule, Fußball-
Mannschaft: Florian Franke, Jan-
nick Heuser, Moritz Schindewolf,
Bernd-Alfred Darmann, Dominik
Schnell, Kevin Fischer, Michael
Weigt, Enrico Köster, Lukas Da-
niels, Eric Nemeth, Jan Siebert,
Ronaldo Weiß, Matthias Gruber,
Andreas Pirsch, Thomas Reisner
TV 1894 Hessisch Lichtenau, 3 x
800-Meter-Staffel w U18: Mira
Knoblauch, Lea Ludwig, Tabea

Dieter Beck (TV 1894 Hessisch
Lichtenau)
Magdalena Weidner (Turngau
Werra)
Ralf Dippel (Kreisfußballaus-
schuss Werra-Meißner - Kreisju-
gendwart)
Tamara Lotz (Herleshausen)
Maya Gries (SSC Bad Sooden-Al-
lendorf)
Jan Volkmar (ETSV)
Carolin Schäfer (Ehrengast)
Maximilian Lang und
Pascal Maillet (beide SSC Bad
Sooden-Allendorf)
Tanja Nehme (Ski-Club Meißner)
Olga Reiswich (Werraland-
Werkstätten)
Gernot Mittag (ETSV)
Stefan Börner (TuS Weißenborn)
Karin Schreiner (Werraland-
Werkstätten)
Karl Simon (TTC Albungen)
Bianca Steinmetz (ETSV)
Reinhard Holzapfel (Schützen-
verein Hessisch Lichtenau)
Siegfried Furchert (TTC Albun-

Ausgezeichnete Sportler im Werra-Meißner-Kreis

Drei Fragen an

„Ehrung ist ein Ansporn für Sportler“
FINKHÄUSER: Im Werra-Meiß-

ner-Kreis sind 40 000 Men-
schen in Sportvereinen ange-
meldet. Wir legen viel Wert
auf den Breitensport. Stark
zugenommen hat die Wert-
schätzung des Gesundheits-
sports, gerade bei den älteren
Jahrgängen.

Dieser hat heute einen grö-
ßeren Stellenwert als vor 30
Jahren. Dadurch hat natür-
lich auch der Wettbewerb un-
ter den Anbietern zugenom-
men. (kw)

dern um damit den Sportlern
Respekt zu zollen. Wir sind
glücklich, dass die Sportler-
ehrung in den letzten Jahren
so gut angenommen wird. Ich
glaube, dass es Sportlern An-
sporn ist, geehrt zu werden,
doch die Liebe zum Sport und
die eigene Begeisterung müs-
sen der Hauptantrieb sein,
um Erfolg zu haben.

Welchen Stellenwert hat
der Sport im Leben der Men-
schen heute?

det eure Sportler zur Ent-
scheidung der Jury an. Man
sieht ja, gerade in den Sport-
arten, die nicht so sehr im Fo-
kus stehen, können wir be-
sonders hochrangige Sportler
auszeichnen. Die Sportart
entscheidet darüber, ob je-
mand die Chance hat, groß
herauszukommen.

Wie wichtig ist eine Aus-
zeichnung für die Motivation?

FINKHÄUSER: Wir ehren nicht
um des Ehrens Willen, son-

Welche sind die Voraussetzun-
gen, um als Sportler ausge-
zeichnet zu werden?

SIEGFRIED FINKHÄUSER: Wir als
Sportkreis appellieren an alle
Vereine aus dem Kreis, mel-

Siegfried
Finkhäuser

Vorsitzender
Sportkreis
Werra-
Meißner

Sportehrentag des Werra-Meißner-Kreises

Weitere Fotos vom
Sportehrentag finden Sie auf
www.werra-rundschau.de

ein Referat über den Stadtteil-
schreiben musste, war der
rote Faden durch die Veran-
staltung. Die Zahl der Mitwir-
kenden war riesig: der Verein
Dialog, die Tanzgruppe „New
Generation“, Schüler der Inte-
grationsklassen der AFS und
viele Schauspieltalente aus
Eschwege und Umgebung.
Alle hatten einen Teil dazu
beigetragen, dass dieser bunte
Bilderbogen so etwas wie eine
kurzweilige Hommage an die
Frauen und Männer war, die
aus dem Heuberg eine gut
funktionierende Gemeinde ge-
macht haben.

Die Erzählung der Oma il-
lustrierend, wurden kurze Sze-
nen gezeigt: Ankunft und Re-
gistrierung der Heimavertrie-
benen, ihre Eingliederung in
das neue Leben. Und auch die

Probleme, die
die Auswande-
rung oder
Schließung
mancher In-
dustrie-Unter-
nehmen über
manche Neu-
bürger brachte,
wurden in ei-
ner bewegen-
den Szene the-
matisiert. Zwi-
schendurch
gab es Tanzdar-
bietungen, Lie-
der aus der al-
ten Heimat
wurden gesun-
gen. (fp)

ESCHWEGE. Es war so etwas
wie eine Heuberg-Revue: ein
farbiges Panoptikum mit vie-
len Dialogen, mit Tanz, Musik
und Gesang, welches die AG
Kultura Heuberg gemeinsam
mit dem Verein Dialog in der
Anne-Frank-Schule Eschwege
(AFS) präsentierte. Es ging
hauptsächlich um Integration.
Aber nicht so sehr um „Wir
schaffen das“, sondern um
„Wir haben es geschafft – und
sind stolz darauf“. Denn die
Geschichte des selbstbewuss-
ten Eschweger Stadtteils ist
untrennbar verbunden mit
den vielen Heimatvertriebe-
nen, die bei völliger Integrati-
on dem Heuberg ein eigenes
Gesicht gegeben haben.

Eine Geschichte, die von ei-
ner Oma ihrer Enkelin nach
und nach erzählt wurde, die

Geschichte des
Heubergs erzählt
Veranstaltung der Anne-Frank-Schule Eschwege

Bildete den roten Faden: Eine Oma erzählt der
Enkelin die Geschichte des Heubergs. Foto: Pujiula

sektenhotel und einem Wald-
raum gab es für alle Kinder viel
zu entdecken.

Um zwischen den vielen
Gästen und zahlreichen Ange-
boten wieder ein wenig Ruhe
zu finden, hatte sich der Kin-
dergarten eine Besonderheit
für die kleinen Besucher ausge-
dacht: Jeweils ein Kind konnte
dem beleuchteten Weg in ei-
nen der Räume folgen und sich
unter den Harfenklängen der
Hexe einen Lebkuchen von ih-
rem Haus abhängen.

Bei Kaffee, Crêpes, Brat-
würstchen vom Grill und dem
Angebot des Restaurants im
oberen Stockwerk, das regio-
nales und saisonales Essen bot,
konnten die Gäste miteinander
ins Gespräch kommen. „Es ist
eine Aktion, bei der Gemein-
schaftsgefühl entsteht“, weiß
Lehrerin Ellen Schubert mit
Blick auf den engagierten Ein-
satz von Schülern und Eltern
bei der Vorbereitung zum Mar-
tinsmarkt. (esr)

ESCHWEGE. Einige Kinder hal-
ten ihre Stockbrote über das
Feuer, während andere gerade
basteln oder sich einen Lebku-
chen im Hexenhaus abholen
und sich die Besucher an den
Ständen der Aussteller und
Schulklassen umsehen: Kin-
der, Eltern, Lehrer und Ausstel-
ler sorgten am Samstag von elf
bis 17 Uhr dafür, dass sich der
Alte Bahnhof in den bunten
Martinsmarkt der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner ver-
wandelte.

Neben den Ausstellern, die
Bücher, Schmuck, Kleidung,
Töpferwaren, Dekorationsarti-
kel und vieles mehr anboten,
hatte jede Klasse für eine eige-
ne Attraktion gesorgt. Drehte
sich bei der sechsten Klasse al-
les um Kräuter, so luden die
Schüler der vierten Klasse aus-
schließlich Kinder in ihren
Raum ein, in dem es unter an-
derem Kekse, Vogelfuttertöpfe
und Schlüsselanhänger gab.
Mit Eselreiten, einem Puppen-
spiel für die ganz kleinen Besu-
cher, Stockbrot und Pellkartof-
feln mit Quark, Waschkasta-
nien, Kartenständern, dem In-

Viele Attraktionen
beim Martinsmarkt
Freie Waldorfschule in Eschwege hatte eingeladen

Es gab vieles zu entdecken: Der Martinsmarkt der Freien Waldorf-
schule in Eschwege lockte zahlreiche Besucher an. Foto: Rimbach

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de


